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|^nfolgendes Verzeichniss der Vogelwelt der Hassberge 
und deren Hingebung will keinen Anspruch darauf erbeben, ein 
vollständiges, das gesammte Material erschöpfendes und abge­
schlossenes genannt zu werden. Niemand erkennt wohl besser 
als ich selbst, dass dieses noch Lücken enthält, die der Aus­
füllung harren. Es soll deshalb auch mein eifrigstes Bestreben 
sein, meine Beobachtungen, in so weit es Zeit und Umstände 
erlauben, mit allem Eifer fortzusetzen, um durch Nachträge 
diese Lücken auszufüllen. Jede Unterstützung, die mir zur 
Lösung dieser Aufgabe werden sollte, ist mir erwünscht, und 
wird dankbare Annahme finden.

Obwohl diese Arbeit das Ergebniss einer achtzehnjähri­
gen fortgesetzten Beobachtung ist, war es mir während dieses 
verhältnissmässig langen Zeitraums doch nicht vergönnt, so viel 
Zeit diesen Beobachtungen zuzuwenden, als ich wünschte, und 
als nothwendig gewesen wäre, um eine in ornithologischer Be­
ziehung kaum bekannte Gegend gründlich zu durchforschen.
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Die meisten Angaben in dem Verzeichnisse beruhen auf 
Selbstbeobachtung;, doch wurde ich gütigst unterstützt durch 
das Forstpersonal und durch Jagd- und Naturfreunde. Manches 
entnahm ich dem handschriftlichen Nachlasse meines leider für 
die Naturwissenschaft zu früh geschiedenen Freundes, A. J. 
Jäcl iel ,  unseres verdienstvollen Vereinsmitgliedes.

Einige Mittheilungen, welche mir noch am Schlüsse dieser 
Arbeit zukamen, verdanke ich der Düte des rühmlichst be­
kannten Ornithologen, Herrn Dr. E. Ha idamus  von Coburg. 
Manche Angaben über das Vorkommen von Wasser- und Sumpf- 
Vögeln in der Nähe des Mains, bei Hassfurt, Eltmann und Zeil, 
sind Ergebnisse von Forschungen aus früheren Zeiten.

Allen Jenen, Avelchc mich in der Lösung meiner Aufgabe 
unterstützten, sage ich anniit meinen verbindlichsten Dank.

Schliesslich noch die Bemerkung, dass die systematische 
Beihenfolge der Vögel, und die lateinischen Benennungen der­
selben, dem Verzeichnisse der Vögel Deutschlands von Eugen 
Ferdinand Ilomeyer entnommen sind.

•0 £ 0

Kurze Beschreibung des Beobachtungsgebiets.

Das Beobachtungsgebiet liegt innerhalb der Breitengrade 
50°—50° lfv und der Längengrade 28'1—28n 30’, in dem Begier- 
ungsbezirke Unterfranken, grenzt in N.-O. an Meiningen-Hild­
burghausen, in 0  an Oberfranken, während der Main die süd­
liche Grenze bildet und die westliche Grenze in einer von Saal 
über Stadtlauringen bis Dürrfeld gezogenen Linie verläuft. 
Dasselbe ist von den Hassbergen, einem bewaldeten Hügellande 
durchzogen, welches sich von der oberen fränk. Saale in süd­
westlicher Lichtung bis zum Kessel von Bamberg, in einer 
Höhe von 490 Meter erhebt.

Die Hassberge, im engeren Sinne, soweit dieselben in 
das Bereich des engeren Beobachtungsgebiets fallen, bilden ein
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Hügelland, welches auf seinem Kücken und an den Abhängen 
reichlich mit Nadel- und Laubholz bewaldet ist, so dass der 
Wald 1995 Tagwerk einnimmt. Nur der Süden der Abhänge 
ist vielfach mit Obstpflanzungen, und an einigen Stellen sogar 
mit Weinbergen bedeckt.

Dieses Hügelland zieht sich in Form eines Halbmonds 
von N.-W. nach S.-O., von Königshofen bis Zeil a./M.

Am Fasse der Hassberge breiten sich zwei fruchtbare 
Gaue, in S.-W. der Hofheimer, (820' ü. d. M.) und in N.-O. 
der Königshöfer, (857' ü. d. M.) aus, in denen hie und da 
kleinere und grössere Feldhölzer inselartig zerstreut liegen, 
während in 0. und S.-O. zwei fruchtbare Wiesengründe, der 
der Itz und jener der Bnunach sich bis zum Main hinziehen.

Tm Gebiete befinden sich auch drei eoburgische Enelaven: 
Königsberg, Nassach und Frlsdorf.

Der grösste Theil des Gebiets gehört der Keuperfor­
mation, dem sogen. Gipskeuper Frankens an und nur ein kleiner 
Theil in den Tieflagen dein Muschelkalk, während die höchsten 
Punkte, mit Ausnahme der beiden Basaltkegel des Brambergs 
und des Zeilbergs, meist mit dem Infralias (Pallissyen-Sandstein) 
gekrönt sind. Der höchste Punkt des Beobachtungsgebiets ist 
der Bramberg, südlich von Hohenhausen, derselbe erhebt sich 
49G Meter ü. d. M.

Was nun die hydrographischen Verhältnisse betrifft, so 
ist das Gebiet von mehreren, wenn auch nur kleinen Flüsschen 
durchzogen, der Baunach, Nassach, Ermetz und Weisach. Im 
N. durchfliesst die fränk. Saale auf kurze Strecke das Gebiet, 
während die Itz an der östlichen Grenze hin ihren Lauf nimmt, 
und im S. der Main die Grenzen des Gebietes bildet.

An den meisten Ufern genannter Flüsschen, deren Rän­
der zum Theil mit Schilf, Weiden, Erlen- und anderem Busch­
werk bewachsen sind, breiten sich meist fruchtbare, zum Theil 
sumpfige und quellenreiche Wiesen aus; auch finden sich zwei 
kleine Moore bei Trappstadt und Kleineibstadt.

Endlich liegen mehrere, zum Theil nicht unbedeutende, 
auch fischreiche, am Uferrand mit Schilf- und Buschwerk be­
wachsene Teiche zerstreut im ganzen Gebiete, von denen die

l*
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bemerkenswerthesten sind: die Teiche bei Sulzdorf, Birkeilfeld 
und Rentweinsdorf und die hart an der nordöstlichen Grenze 
liegenden grossen Teiche bei Tambach. Ausser diesen Teichen 
finden sich noch viele kleine Weiher allenthalben im Gebiete.

Im ganzen Beobachtungsgebiete herrscht noch ein ziem­
lich reges Vogelleben, so dass die meisten Vogelarten der 
Fauna Unterfrankens beobachtet werden können. Dem Vogel­
züge bieten die Ilassberge, wegen ihrer geringen Höhe, und 
da der Höhenzug nur schmal verläuft, kein Ilinderniss. Sie 
werden einfach von den Zugvögeln, meist in der Richtung der 
Querthüler Uberflogen und bieten letztere besonders den kleineren 
Zugvögeln willkommene Rastplätze.

Zahlreiche warme., auch im strengsten Winter offene 
Quellen und quellenreiehc Wiesen bieten so manchem Wasser- 
und Sumpfvogel in Zeiten der Notli willkomnu neu Schutz.



I. Ordnung: Rapaces. Raubvögel.
2 .  Familie: Falconidae. Falken.

1. Milvus re g a lis  au et. — R o t h  e r  M i l a n .  „ G a b e l s c h w a n z 11.

Brlltet nicht häufig in den grossen Waldungen der Hass­
berge, wird aber nicht selten im März und April und im Sep­
tember und Oktober auf dem Zuge beobachtet. In seltenen 
Fällen bleiben einzelne in gelinden Wintern ganz da, Horstete 
in diesem Jahre im Reviere Rottenstein.

2. M ilvus a ter Gm. —- S c h w a r z b r a u n e r  M i l a n .

Wird nur sehr selten als Durchzügler, meist nur in der 
Nähe des Mains, manchmal auch in der Nähe von grösseren 
Teichen bei uns beobachtet, horstete einzeln in lichten Wald­
ungen bei Eltmann a. M.
3. C erchneis tin n u n cu lu s  Linn. — T h u r m f a l k e .  „ K l e i n e r

V o g e l g e i e r u .

Ziemlich häufiger Brut- und Durchzugvogel, im ganzen 
Gebiete, sowohl in Wäldern, als auch auf Kirchen, Schlössern 
und Ruinen horstend. Kommt im März und April an, zieht im 
September weg; verspätete sieht man oft noch im November 
und Dezember. In gelinden Wintern bleiben einzelne, meist 
Männchen, manchmal zurück.

4. H y p o trio rch is  aesalon  T u n s ta ll. — Z w e r g f a l k e .  

Wird zur Strichzeit, von Ende September bis Anfang 
März manchmal im Gebiete beobachtet und erlegt. Als Brut­
vogel ist derselbe bei uns noch nicht mit Bestimmtheit nach­
gewiesen, doch wurde ein altes Männchen im Sommer 1870 
hier erlegt.
5. Fa lco subbu t eo  Linn.  — L e r c h e n f a l k e .  „ L e r c h e n s t ö s s e r “ .

Kommt nur sparsam, sowohl in der Ebene Avie in den 
Hochlagen, während seiner Zugzeit im Februar und März, dann
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im September und Oktober, den Lerchen folgend, liier vor, 
brütet nur sehr selten einmal in Feldhölzern und Vonvaldungen 
des Gebietes.

G. Fa l co  peregr i nus .  Tunst .  — W a n d e r f a l k e .

Ist nur als seltener Durchzugvogel von Ende August 
bis Mitte und Ende März im Gebiete beobachtet und einige- 
male erlegt worden.
7. As tur  pa l umbar ius  Linn.  — H a b i c h t .  „ l l ü h n e r g e i e r “ , 

„ T a u b e n g e i e r u, „ T a u b e n s t ö s s e r “ .

Einer der gewöhnlichsten unserer Kaubvögel, horstet nicht 
selten in unseren Waldungen, wird aber am häufigsten während 
seiner Zugzeit, im März und April, sowie im September und 
Oktober beobachtet.

8. Accip i t e r  ni sus  Linn.  — S p e r b e r .  „ V o y e l y e i e r “ .

Allenthalben gemeiner Stand- und Strichvogel im ganzen 
Gebiete.
9. P a nd i on  ha l i ac t us  Linn. — F i s c h a d l e r .  „ F i s c h y e i c r u,

„  W e i s s b a u c h “ .

Wird manchmal, jedoch selten auf dem Striche und Zuge, 
in der Nähe unserer grösseren Teiche, häufiger in der Nähe 
des Mains und der Itz gesehen und erlegt. Auch soll derselbe 
noch jetzt, wenn auch unr äusserst selten, in einzelnen Strichen 
des Gebiets horsten.

10. Hali  actus a l b i c i l l a  Linn. — S e e a d l e r .

Von diesem seltenen Gaste wurde am 4. November 1881 
ein Prachtexemplar von Herrn Oberförster Ei smann zu Kent- 
weinsdorf, am s. g. Kappelsee erlegt.

11. Pe rn i sap i vorus  Linn.  — W e s p e n b u s s a r d .

Nicht zu seltener Brutvogel, kommt im März und April 
bei uns an, horstet, und zieht im September und Oktober wie­
der weg.

12. Archibuteo lagopus Brünn. — I t a u h f u s s b i i s s a r d .

Wird manchmal, doch nicht alle Jahre, als Durchzug- 
vogel von Mitte Oktober bis Anfang März beobachtet und er­
legt. Ausnahmsweise wurde derselbe einmal als Brutvogel aut 
dem Zeilberge beobachtet, und das Weibchen am Horste von 
dem KevicrfÖrster Hüfner zu Allertshausen geschossen.
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1,). I'iiteo vni.'v;iris Beeilst. — M ä u s e b u s s a r d .  „ M a u s g e i e r

Häufiger Bewohner des ganzen Gebiets, der nur in den 
strengsten Wintern dasselbe ganz verlässt. Gelblichweisse und 
schwärzliche Varietäten werden öfter beobachtet. Ein fast rein- 
weisses Exemplar hält sich in dem Reviere Bramberg seit 
mehreren Jahren auf.

14. Circus a e r ug i nosus  Linn.  — S u m p f w e i h e .

Wurde nur einmal ein Exemplar im September 1865 in 
der Nähe des hart an der Grenze des Beobachtungsgebietes 
liegenden grossen Teiches zu Tambach erlegt. Kommt nach 
Dr. Baldamus als Zugvogel im Frühjahr und Herbst öfter im 
Itzgrunde vor und hat l)r. Baldamus dieselbe auch einmal Uber 
den Tambacher Teichen beobachtet.

15. Circus Cyaneus  Linn. — K o r n w e i h e .

Erscheint selten einmal in den beiden Strichperioden 
März und April, dann September und Oktober im Gaulande 
des Gebiets und wurde einmal bei Hofheim, ein anderesmal 
bei Königshofen erlegt. In den letzten Jahren aber wurde 
dieselbe nicht mehr bei uns beobachtet.

3. Familie : Strigidae. Eulen.
16. Athene n o c t u a  Retz.  — S t e i n k a u z .  „ K ä u z c h e n “ .

„  T o d t e n k ä u z c h e n “ .

Nicht zu seltener Standvogel, der im ganzen Gebiete, in 
alten Bauwerken, Thürmen, hohlen Bäumen, Steinbrüchen etc. 
brütet, aber nach und nach zusehends abnimmt.

17. Syrnium aluco Linn. — W a l d k a u z .  „ N a c h t e i d e 11.

Diese bei uns häufige Eulenart ist Standvogel, brütet
meist in den Scheuneu und Häusern der nahe am Walde lie­
genden Ortschaften, manchmal auch im Walde selbst, sowie 
in Steinbrüchen. Da sie öfter die Taubenschläge zum Nistofte 
wählt, wird sie von den Landleuten stark verfolgt.

18. Str ix f lammea Linn. — S c h l e i e r e u l e . „ T h u r m e u l e .“
Standvogel, auf Schlössern und Kirchthürmen, doch nir­

gends häufig brütend. Dieselbe bleibt auch in den strengsten 
Wintern bei uns, wo sie dann bei tiefem Schnee und anhalten­
der Kälte sehr zu leiden hat.



8

19. Bubo maximus Sibb. — U h u .

Wird nicht häufig* auf dem Striche von September bis 
März beobachtet, horstet nur in sein* seltenen Fällen auf starken 
Kiefern in einzelnen Revieren der Hassberge, und soll auch 
manchmal zu diesem Zwecke verlassene Raubvogel - Horste 
benützen.
20. Otus vu lga r i s  Flemm. — W a l d o h r e u l e .  F ä l s c h l i c h  „ U h u “ .

Nicht gar seltener Strich- und Zugvogel. Die bei uns 
Brütenden ziehen vor Anfang des Winters in der Regel alle 
weg, und erscheinen im Februar und März wieder auf den alten 
Brutplätzen; die wenigen, Avelche man im Winter manchmal zu 
sehen Gelegenheit hat, darf man sicher für Gäste aus Norden 
halten.

21. Brachyotus  pa l us t r i s  Förs ter .  —■ S u w p f o h r e u l e .

Diese, ein zigeunerartiges Leben führende Knie kommt 
manchmal in mäusereichen Jahren, auf dem Stricke, im Sep­
tember und Oktober in dem am Fasse der 1 lassberge sich aus- 
breitenden Gaulande, dann auf den Wiesen an den Ufern des 
Mains gesellschaftlich vor, und hält da bei reichlicher Nahrung 
öfter den ganzen Winter über aus. Auf dem Hügellande und 
auf den Höhen fehlt sie gänzlich.

II. Ordnung: Fissirostres. Spaltschnäbler.
L Familie: Caprimulgidae. Nachtschwalben.

22. Capr imulgus  europaeus  Linn. — N a c h t s c h i c a l b e . 

„ N a c h t s c h a t t e n “, „N a c h t k l i t s c h e “ .

Ziemlich häufiger Brutvogel auf sonnigen Schlägen der 
Hassberge, welcher in der Regel Ende April und anfangs Mai 
ankommt, Ende August, meist aber erst im September, wegzieht.

5. Familie : Cypselidae. Segler.
23. Cypselus  apus Linn. — M a u e r s e g l e r .  „ T h u r m s c h w a l h e “ .

Gemeiner, merkwürdig regelmässig, gewöhnlich vom 
bis 5. Mai hier ankommender Zugvogel, der im ganzen Gebiete 
brütet und Ende Juli, oder Anfangs August uns verlässt.
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6. Familie: Hirundinidae. Schwalben.
24. Hi rundo rus t i ca  Linn.  — R a u c h s c h w a l b e .  

Häufiger Zugvogel, erscheint im April und Mai, zieht 
im September und Oktober w eg; hat ahgenommen.

25. Hi rundo rus t i ca ,  vav. pagorum Chr. L. Br. — 
R o s t  g e l b b a u c h i g e  R a u c h s c h w a l b e .

Vom ?>. bis 5. November 1884 wurde in Burgpreppach 
eine Rauchschwalbe mit aulfallend rothbrauner Unterseite be- 
obaehtet.
Hi rundo u r b i c a  Uinn. — S t a d t s c h w a l b e . F ä l s c h l i c h  „ S t c i n -

s c h w a l b e u .

Ziemlich häufiger Zugvogel, kommt nur Mitte bis Ende 
April an, brütet und tritt im September und Oktober den Rück­
zug an. Auch diese Art hat seit Jahren zusehends ahgenommen.

27. Hirundo r ipar i a  Uinn. — U f e r s c h w a l b e .

Nicht häufiger Zugvogel, der an den Ufern des Mains, 
bei Eltmann, llassfurt und Baunach brütet.

III. Ordnung: Insessores. Sitzfüssler.
7. Familie : Cuculidae. Kukuke.

28. One ul us eanorus  Linn. — K u k u k .  

Allbekannter Zugvogel, dessen Ankunft hei uns in der
Regel auf Mitte April fällt, und der im August und September 
wegzieht. Rotlibraune, junge weibliche Farbenvarietäten werden 
nicht selten beobachtet. Bevorzugte Brutvögel des Kukuks 
sind für unsere Lokalität: die weisse Bachstelze, sowie das 
Rothkehlche r

9. Familie: Alcedidae. Eisvögel.
29. Alcedo i sp ida  Linn.  — E i s v o g e l .

Ziemlich häufiger Stand- und Strichvogel, wird an allen
unseren Flüsschen mit steilen Uferrändern, besonders an der 
Baunach und Ttz nistend getroffen. Derselbe hält auch iu den 
strengsten Wintern, an offenen Wassern bei uns aus.
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10. Familie: toraciidao. Italien.
30. Coracias  gar ru l a  Linii. — B l a u r a k e .

Dieser hübsche, im Gebiete aber seltene Vogel brütete 
nur einmal im Marbaeher Walde ausnahmsweise, und erhielt 
ich das vom Neste weggesohossene Man ichen, welches nun 
meine »Sammlung ziert, im Juni.

In manchen Jahren, jedoch sehr selten, beobachtet man 
die Blaurake auf dem Zuge, im Mai und wieder im August 
und »September. Nach Angabe des Brehm senior, brütete die 
Mandelkrähe in früherer Zeit im Itzgrunde, hei Merzbach und 
Ehern. —

IY. Ordnung: Coraces. Krähenartige Yögel.
11. Familie: Oriolidae Pirole.

31. Oriolus ga lbula  Line.  — G o l d a m s e l .

Ein nicht häufiger Sommerbrutvogel, der in den ersten 
Tagen des Mai ankommt und uns schon im August verlässt.

12. Familie: Sturnidae. Staare.
.32. Stur  uns vulgar i s  Linn.  — S t a a r .

Kommt als Zugvogel gewöhnlich Anfangs bis Mitte Februar 
in grosser Anzahl an, und verlässt uns meist Ende Oktober 
und Anfang November. In manchen Wintern bleiben einzelne 
ganz da.

13. Familie: Corvidae. Baben.
33. Lycos monedula  Linn.  — D o h l e . ,,D a l l e u .

Brütet nur einzeln im Gebiete, wird meist nur auf dem 
Durchzüge, im Februar und März, dann wieder im Oktober 
und November, oft in grosser Menge gesehen.

34. Corvus corax Linn. — K o l k r a b e .

Brütete früher einzeln in den Waldungen der Ilassberge 
z. B. im Beviere Bundorf, zu Altenstein und Lichtenstein, im 

Grabfelde etc., ist nun aber fast ausgerottet, so dass äusserst 
selten noch von demselben als Brutvogel bei uns die Hede ist.
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35. Corvus forone Linn. — R a b e n k r ä h e .  „ K r a c k “ .

Gemeiner Standvogel im ganzen Gebiete, brütet häufig 
allenthalben in den I lassbergen

30. Corvus cor nix Linn. — N e b e l k r ä h e .  „ N e b e l k r a c k “ .

Wird nur als Winter- und Strichvogel bei uns beobachtet, 
meist schon um Mitte Oktober. Dann auch öfter im März, und 
sieht man einzelne den ganzen Winter hindurch in Gesellschaft 
des gemeinen Haben.

37. Corvus f rugi l egus  Linn. — S a a l k r ä h e .

Man beobachtet dieselbe meist nur auf dem Zuge und 
Striche in grosser Anzahl, sowohl im Oktober und November, 
als im Februar und März. Einzelne treiben sich auch mit 
andereil Krähen mitunter den ganzen Winter hindurch herum. 
In manchen Jahren brüten auch einzelne im Gebiete.

38. Pica cauda t a  lioie. — E l s t e r .  , , G ä c k e r h ä t z e . “

Gemeiner Standvogel, der sich mehr in der Ebene als 
auf den Höhen aufhält, und nach und nach seltener geworden ist.
30. Garrulus  Glandar ius  Linn. — E i c h e l h e h e r .  „ N u s s h e h e r “ .

Häufiger Stand- und Strichvogel, der sich in letzter Zeit 
stark vermehrt hat und im strengsten Winter in der Ebene wie 
in den llochlagen aushält.

40. N uc i f r a ga  ca ryoca t ac t es .  Linn.  — T a n n e n h e h c r .

Erscheint nur sehr selten in grossen Zwischenräumen bei 
uns. Während in einem Zeiträume von ungefähr 18 Jahren 
nur einzelne auf den llassbergen beobachtet wrerden konnten, 
erschien derselbe im Jahre 1885 in auffallend grosser Menge. 
So wurden am 24. Januar genannten Jahres 2 Stück auf einer 
Eiche beobachtet und vom 10. bis 21. Oktober deren an 34 
Stück in einem Umkreise von ungefähr 2 Stunden.

Y. Ordnung: Scansores. Klettervögel.
14. Familie: Picidae. Spechte.

4L Ge ein us viridis Linn. — G r ü n s p e c h t .

Häufiger Stand- und Strichvogel, dessen Zahl alter im 
Laufe der letzten Jahre sichtlich abgenommen hat.
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42. Ge ein us canus  Gm. — G r a u s p e c h t .

Stand- und Strichvogel, häufiger als der vorhergehende.
43. Dryocopus  mar t ius  Linn. — S c h u a r z s p e c h t .

Noch ziemlich häufiger Stand- und Strichvogel in den 
Nadelholz- und gemischten Waldungen der llassherge und deren 
Ausläufer, doch hat auch diese Art gegen früher an Zahl 
ahgenommen.
44. Picus  major  Linn. — G r o s s e r  B u n t s p e c h t .  „ H o t h s p c c h t “ .

Häufiger Stand- und Strichvogel, in der Ebene und in 
den Pergen.
45. P i c u s  in cd ins Linn. ■— M i t t l .  B u n t s p e c h t .  „ B o t h s p c c h l “ .

Nicht häufiger Stand- und Strichvogel, in der Ebene wie 
in den Pergen.

4G. Picus minor Linn. — K l e i n e r  B u n t s p e c h t .  

Seltener Strich- und Standvogel in der Ebene wie auf 
den Vorbergen, den man einzeln manchmal schon im September 
in Gesellschaft von Meisen herumstreichend beobachtet.

47. J y nx  tor ( | ui l l a  Linn.  — W e n d e h a l s . „ W i h a l s “ . 

Kommt im April an, brütet meist in der alten Nisthöhle, 
zieht im August und September weg.

15. Familie: Sittidae. Spechtmeisen.
48. Si t t a  europacca  Linn. — S p e c h t m e i s e . „ K l e i n e r  S p e c h t“,

„ K l e i b e r “ .

Häufiger Stand-und Strichvogel auf den Hassbergen und 
deren Ausläufer.

16. Familie: Certhiidae. Baumläufer.
45 >. Cer thia f ami l i a r i s  Linn.  — B a u m l ä u f e r .

Wird sowohl in den Pergen als in der Ebene als häufiger 
Stand- und Strichvogel beobachtet.

17. Familie: Upupidae. Wiedehopfe.
50. Pp upa epops Linn. — W i e d e h o p f .

Nicht so häufiger Sommerbrutvogel, kommt meist im 
April hier ;m, zieht im August und September weg, hat an 
Zahl abgenommen, mis Mangel an zusagenden Brutbäumen.
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YI. Ordnung: Captores. Fänger.
18. Familie: Laniidae. Würger.

51. Lan i us  excubi to r  Liini. — R a u h w ü r g e r .  „ N e u n t ö d t e r “ .

Stand- und Strichvogel, der aber nur selten im Gebiete 
nistet, den man am häufigsten nur während seiner Strichzeit, 
vom Herbste bis zum Frühjahr zu sehen bekommt.

52. Lanius  minor  Linn.  — K l e i n e r  G r a u w ü r g e r .

Wird nur äusserst selten auf dem Zuge hier beobachtet, 
und wurde nur einmal ein Exemplar zu Königsberg, in Franken, 
im September erlegt.

55. Lanius ruf  ns. 11 riss. — R o t h k ö p ß g e r  W ü r g e r .  
„ N e u n t ö d t e r “ .

Sparsam vorkommender, Ende April oder anfangs Mai 
eintreffender, spätestens anfangs Oktober wegziehender Brut­
vogel, der obstbaumreiche Eingebungen der Ortschaften liebt, und 
hier sein Nest mit Vorliebe anlegt.

54. Lanius eollurio Linn. — R o t h r ü c k i g e r  W ü r g e r .
„ S t a u d t  e n g  ä t z  e r “ .

Gemeinster Würger bei uns, erscheint im Mai, zieht 
Ende August und von Anfang bis Mitte September weg. Man 
findet denselben fast in allen grösseren Feldhecken brütend.

19. Familie: Muscicapidae. Fliegenschnäpper
55. Muscicapa g r i so l a  Linn.  — G r a u e r  F l i e g e n f ä n g e r .

Sparsam vorkommender Sommerbrutvogel, kommt Anfang 
bis Ende Mai im Gebiete an und verstreicht im August und 
September. War früher viel häufiger, wurde nach und nach 
immer seltener, ohne dass man den Grund dieser auffallenden 
Abnahme kennt.

50. Muscicapa l u c t u o s a  Linn. — S c h w ä r z r ü c l ä g e r  
F l i e g e n f ä n g e r .

Wird nur manchmal aber stets selten, meist paarweise, 
auf dem Durchzuge im Frühjahr und Herbst beobachtet, wo 
er auch in Baumgärten und Baumfeldern kommt. Als Brutvogel 
wurde derselbe nur einigemale im Gebiete beobachtet. Auch 
dieser hat sehr abgenommen.
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57. Musc icapa  a l b i co l l i s  Temm. — I l a l s b a n d - F l i e r / c n f ä r u j e r .

Seltener Brut- und Durchzugvogel. Auf dem Zuge sieht 
imul ihn meist paarweise, wo er dann auch in die Nähe der 
Häuser und in die Gärten kommt. Seine Zugzeit fällt in den 
Mai und September. Wurde nur einmal als Brutvogel mit Be­
stimmtheit im Gebiete nacligewiesen.

20. Familie: Ampclidae. Seidenschwänze.
58. Bombyci l l a  g a r r u l a  Linn.  — S e i d e n s c h w a n z .

Seltener Wintervogel, der nicht regelmässig alle Jahre, 
sondern nur zuweilen in schneereichen und strengen Wintern, 
dann aber oft in grösserer Gesellschaft erscheint. So wurden 
am 15. April 1800 an 20 StUck auf dem nahen Biichelberge 
beobachtet, dann Bude Dezember 1871 10 bis 18 derselben 
auf den Hassbergen gesehen. Seit einer Reibe von Jahren 
waren dann diese nordischen Gäste nicht mehr in grösserer 
Menge bei uns.

21. Familie: Accentoridae. Fliivögel.
49. Accentor  modular i s  Linn.  -  J l e c k e n b r a u n e l l e .

Nicht häufiger Zug- und Standvogel im Gebiete, der im 
März und April ankommt, einzeln brütet und nach und nach, 
vom September bis Ende October verstreicht. Einzelne bleiben 
auch manchmal den ganzen Winter Uber da und kommen bei 
starker Kälte und bei Schnee oft in die Nähe der Wohnungen, 
sowie in die Gärten, diese aber scheinen Gäste aus Norden zu sein.

22. Familie: Troglodytidae. Schlüpfer.
00. Trogl odytes  parvulus  Linn. — Z a u n k ö n i t j .

Nicht seltener Strich- und Standvogel, in der Ebene 
und im Berglande.

24. Familie: Paridae. Meisen.
01. Poe eile pa lus t r i s  Linn.  — S u m p f m e i s e .

Nicht ungewöhnlicher Stand- und Strichvogel im ganzen 
Gebiete.

02. Pa rus  ater  Linn.  — T a n n e n m e i s e .

Häufiger Stand- und Strichvogel, der den Hochwald der
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Ebene vorzieht, und am liebsten Nadelholzbestände zum Auf­
enthalt wählt.
63. Parus  e r i s t a t us  Koch. — U a t i b e h m e i .s e . „ K o p p e n m e i s e “, 

u n d  f ä l s c h l i c h  „ T o n n e n w e i s e “  h i e r  g e n a n n t .

Mässig häufiger Stand- und Strichvogel; soAvohl auf den 
Bergen, als auch in der Ebene.

64. Parus  rnajor Linn. ■— K o h l m e i s e .  „ S c h t v a r z m e i s e “ . 

Bei uns häufigste Meisenart, Stand und Strichvogel im 
ganzen (lebiete.

65. Pa r us  ooeruleus Linn.  — B l a u m e i s e .

Gemeiner Stand- und Strichvogel, der häufig in den 
Wäldern, Baum fehlem und Obstgärten unserer Legend vorkommt.
66. Acredula c au data Linn. -— S c h w a r z m e i s e .  „ P f a n n c n -  

s t i e l “ . „ F a h n e n s t i e l “  u n d  „ W a l d b a c h s t e l z e “  b e i  u n s  g e n a n n t .

Ziemlich häufiger Stand- und Strichvogel in unseren 
Waldungen, der im AVinter gesellschaftlich die Baumgärten in 
den Ortschaften öfters besucht.
67. Begulus  e r i s t a tus  Koch.  — G e l b k ö p f i g e s  G o l d h ä h n c h e n .

Ziemlich häufiger Stand- und Strichvogel, der in den 
Fiehtemvaldungen der Hassberge brütet, und sich vom Spät­
herbste an, den ganzen Winter hindurch, meist in Gesellschaft 
von Meisen, im Nadehvald, in Baumgütern und Anlagen her­
umtreibt.

63. Regulus igni capi l lus  Oh. L. Br. — F e u e r k ö p f i g e s  
G o l d h ä h n c h e n .

Seltener Zugvogel im Gebiete, der im März und April 
ankommt, einzeln brütet und im September und Oktober fortzieht.

YII. Ordnung: Cantores. Saenger.
25. Familie: Sylviidae. Saenger.

60. Phy l l opne us t e  s i b i l a t r i x  Bechst .  —■ W a l d l a u b c o g e l .  
„ M u c k e n s c h n a p p e r “ .

Ziemlich häufiger Brutvogel unserer Laub- und gemisch­
ten Waldungen, kommt im April, geht Ende August, bis Mitte 
September.
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70. Phy l lopneuste  t rocl i i lus Linn.  —■ F i t i s l a u b v o g e l  
„ M u c k e n s c h n a p p e r “ .

Häufiger Brutvogel, sowohl in den Vorbergen, als im 
llochwalde. Ankunft Ende März und Anfang April, Wegzug 
im August und September.

71. P h y l l o p ne u s t e  rufa  Lath.  —■ W e i d e n l a u b v o g e l .

„ M u c k e n s c h n a p p e r “ .

Gemeiner Brutvogel im ganzen Gebiete, dessen Ankunft 
in den März und April, dessen Wegzug in den September und 
Oktober fällt.

02. Hypolai s  sal i ear ia  Bp. — G a r t e n s p ö t t e r .  „ G e l b e  
G r a s m ü c k e “ .

Seltener Brutvogel in den Vorbölzern, Gärten und An­
lagen des Gebiets; häufiger in der Ebene als auf den Bergen 
verkommend. Ankunft Ende April und Anfang Mai, Wegzug 
im August und Anfang September.
70. Acroe eplial us pa l us t r i s  Beeilst. — S u m p f r o h r s ä n g c r .

Wurde nur einigemale an den Ufern der Itz und Baunaeh 
auf dem Zuge beobachtet, und im Mai 1881 ein Männchen da­
von an der Baunaeh erlegt.

74. Acrocephalus  a rund i na cea  Nin. — T e i c h r o h r s ä n g e r .

An den meisten unserer mit Schilf und Weiden bewach­
senen Teiche, sowie an den Ufern der Itz und Baunaeh nicht 
selten brütender Zugvogel. Kommt Ende April und Anfangs 
Mai, gebt im September. Nach Dr. Baldamus häufiger Brut­
vogel in der mittleren Itz.
75. Acrocepha l us  turdoides  M ey e r . — D r o s s e l r o h r s ä n g e r .

Wurde früher nur manchmal, jedoch selten auf dem Zuge 
beobachtet; seit einigen Jahren brütet ein Paar an einem 
kleinen Teiche bei Königsberg in Franken. Dr. Baldamus bat 
den Drosselrohrsänger sowohl in den beiden Strichperioden, als 
auch als Brutvogel an der mittleren Itz beobachtet.

70. Ca l amohe r pe  aquat i ca  Lath.  — B i n s e n s ä n g e r .

Wurde nur einmal an der Baunaeh auf dem Zuge ge­
schossen und kommt nur einzeln, aber selten an den Ufern 
der Itz vor.
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Brelim senior aber gibt an: „Als ich in den Itzgrund 
eintrat, ertönten die mit Weidengebüsoh bewachsenen Ufer der 
Itz von dem Gesang des Weidenschilfsängers, Calamoh. sali­
caria. Ich habe diesen Vogel nirgends so häufig gesehen, als 
an jenem Flusse“. Nach schriftlicher Mittheilung des Herrn Dr. 
Baldamus zu Coburg, kommt der Binsensänger vom mittleren 
Itzgrunde abwärts häufig auf dem Hin- und Wiederzuge und 
einzeln brütend vor.
77. Calamoherpe  phragmi t i s  Bechs t .  — S c h i l f r o h r s ä n g e r .

Wird auf dem Zuge nur äusserst selten beobachtet. In 
einem Zeitraum von 18 Jahren nur 5 Stück, u. z. am 28. Au­
gust 188ö ein Fxemplar an der Preppach, bei Burgreppach, 
dann im September 1884 — 2 Paar bei Königsberg in Franken, 
von denen 1 Exemplar erlegt wurde. Nach Dr. Baldamus 
kommt der Schlifrohrsänger an der unteren Itz sowohl auf dem 
Zuge, als auch einzeln brütend vor.
78. Sylvia cur ruca  Linne.  — Z a u n g r a s m ü c k e .  „ G r o s s e

g r a u e  G r a s m ü c k e “, „ H e c k e n s c h m ä t z e r “ .

Ziemlich häufiger Brutvogel im Gebiete, dessen Zahl 
sich aber vermindert. Kommt in der zweiten Hälfte des April, 
zieht noch im Mai, geht im September fort.

79. Sylvia  cinerea Latli. — D o r n g r a s m ü c k e .  „ K l e i n e  g r a u e
G r a s m i i c k e “, „  H e c k e n s c h m ä t z e r “ .

Ziemlich gemeiner Sommerbrutvogel in der Ebene und 
in den Bergen. Ankunft April und Mai, Weggzug August und 
September; hat abgenommen.
80. Sylvia a t r i c ap i l l a  Linn.  — S c h w a r z k ö p f i g e  G r a s m ü c k e .

Nicht seltener Sommerbrutvogel. Ankunft im April und 
Mai, zieht im September und October weg. Nimmt wie alle 
Grasmücken zusehend ab.
81. Sylvia  hor tens i s  auct.  — G a r t e n g r a s m ü c k e .  „ W e l s c h e

G r a s m ü c k e “ .

Mässig vorkommender Sommerbrutvogel in Gärten und 
Vorhölzern des Gebiets, Frühlingszug Ende April und im Mai, 
Herbstzug August und September. Auch diese Grasmücke hat 
merklich abgenommen.

2
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26. Familie: Turdidae. Drosseln.

!2. Merulii vulgaris  Le ach. — K o h l a m s e l .  „ S c h i c a r  z g m s e l a .

Nicht mehr so häufig als früher vorkommender Stand-, 
Strich- und Zugvogel in Vorhölzern und Gebüschen des Gebiets, 
einzelne Männchen bleiben auch öfter den Winter Uber zurück 
ind kommen dann bei tiefem Schnee und anhaltender starker 
Kälte in die Ortschaften und auf die Fütterungen.

83. Merula  t o r q u a t a  Boie.  — l i i n g a m s e l .

Wird bei uns nur als Durchzugvogel, meist in Gesell- 
chaft von Wachholder- und Misteldrosseln, besonders im Früh­
ahr und Herbst, gesehen und erlegt.

84. Tu r dus  pi lar i s  Linn.  — W a c h h o l d e r d r o s s e l .

„ K r a m m e t s c o g e l u .

Erscheint nur auf dem Striche im October und November 
»ei uns; die Hauptmasse zieht weiter nach Süden, ein grosser 
rheil aber bleibt herumstreichend, den ganzen Winter über im 
debiete und verlässt dasselbe erst mit den nach Norden lieim- 
tehrenden Gefährten, im März und April. Die Wachholder­
lrossel hat nach Dr. Baldamus auf ihrem Weiterrücken nach 
W . und S.W. bis Uber die rechte Itz ihre Brutzone vorgeschoben.

35. Tu r du s  v i sc ivorus  Linn.  — M i s t e l d r o s s e l .  „ M i s p l e r “ , 
„ G r o s s e r  K r u m m e t s v o g e lu.

Ein in unseren Wäldern nicht seltener Stand-, Strieh- 
md Zugvogel. Während ein Theil der bei uns brütenden im 
3ctober wegzieht, überwintern aber auch viele bei uns, deren 
Sesang man dann schon im Februar und März an ihren Stand­
orten vernimmt. Diejenigen, welche im Herbst nach Süden 
zogen, beobachtet man den ganzen März hindurch auf dem 
Rückzüge.

SO. Turdus  musicus  Linn. — S i n g d r o s s e l .  „ W e i s s d r o s s e l .*

Noch ziemlich häufiger Brutvogel im ganzen Gebiete, 
hat aber gegen früher abgenommen. Ankunft im Februar und 
März, Rückzug bis Ende Oktober, Nachzügler sieht man noch 
im November.
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87. Turdus  i l iacus  Linn.  —■ W e i n d r o s s e l .

Wird als Durchzügler von Mitte Oktober bis in den De­
zember, in nicht grosser Anzahl, meist in Gesellschaft von Wach­
holderdrosseln, dann wieder im März und April im Gebiete ge­
sehen und öfter erlegt.

27. Familie: Saxicolinae. Erdsänger.

88. But i c i l l a  t i t hys  Linn. — H a u s r o t h s c h w a n z .  „ D o r f -
r o t l n v a n z . u

Gemeiner Brutvogel im ganzen Gebiete, kommt im März, 
verlässt uns im September und Oktober.

89. Rut ici l la  pbönicura  Linn.  — G a r t e n r o t h s c h i c ä n z c h e n .
„ l l o l z r o t h s c h i c a n z “, „ W a l d r o t h s c h i c a  n z “ .

Mässig häufiger Sommerbrutvogel. Ankunft Lude April, 
Rückzug September und Anfang October, hat an der Zahl ab­
genommen.

90. Luscinia  minor  Chr. L. Br. — N a c h t i g a l l .

Wird zwar fast alle Jahre einzeln auf dem Zuge, meist 
Ende April und Anfang bis Mitte Mai gesehen und gehört; 
ist aber als Brutvogel nach und nach immer seltener geworden 
und brüten nur ausnahmsweise noch einzelne im Gebiete.

91. Cyan ec ula suecica Chr. L, Br. — W e i s s s t e r n i g e s  
B l a u k e h l c h e n .

Ist für unsere Gegend nur als Durchzugvogel anzuführen, 
doch brütete im Jahre 1884 ausnahmsweise ein Paar bei 
Burgpreppaeh.

Erscheint in den beiden Zugperioden im März und April 
bis Mitte Mai und wieder im September und Oktober nicht 
selten im Gebiete.

92. Danda l us  rubecu l a  Linn.  — R o t h k e h l c h e n .  

Häufiger Sommerbrutvogel, Ankunft desselben im März und 
April, Abzug im October. Einzelne überwintern auch nicht selten.
93. Saxicola  önanthe  Linn.  —- G r a u e r  S t e i n s c h m ä t z e r .  

„ S t e i n p i  c k e r  “, „ S t e i  n  k l e m m  e r “ .

Mässig häufiger Sommerbrutvogel, dessen Ankunft in den 
April, dessen Wegzug in den August und September fällt.

2*



20

94. Pra t i nco l a  ruböt ra  Linn. — B r a u n k e h l i g e r  W i e s e n ­
s c h m ä t z e r .  „  W i e s e n g ä t z e r “ .

Nicht gar häufiger Brutvogel, kommt im April und Mai 
an, zieht im August und September weg.
95. Pra t i ncola  rubicola Linn. — S c h w a r z k e h l i g e r  W i e s e n ­

s c h m ä t z e r .  „  W i e s e n g ä t z e r “ .

Häufiger als der hervorgellende. Kommt als Zugvogel im 
März an und verstreicht im August, September bis October.

28. Familie: Motacillidae. Stelzen.
90. Motaci l l a  alba Linn.  — W e is s e  B a c h s t e l z e . 

Gemeiner Brutvogel. Ankunft Ende Februar und März, 
zieht im October und Anfang November weg. Einzelne bleiben öfter 
auch den ganzen Winter Uber an offenen Quell wässern zurück.

97. Motaci l l a  sul furea l iechst .  — „ G e b i r g s b a c h s t e l z e .“ 

Nicht seltener Brutvogel, welcher häufiger auf den Höhen 
als in der Ebene beobachtet wird. Derselbe kommt im Februar 
und März an und zieht im September und Oktober zurück. 
Nicht wenige bleiben an warmen Quellen und offenen Gewässern 
ganz da.

98. Budytes  flavus Linn.  — „ G e l b e  S c h a f s t e l z e .“  

Kommt als Brutvogel nur selten im Gebiet vor, häufiger 
wird derselbe auf dem Zuge beobachtet. Seine Zugzeit fällt 
in den April und Mai und in September und Oktober.

99. Anthus aquat icus  Becbst .  — „ W a s s e r p i e p e r “ . 

Seltener Wintergast, der im Winter manchmal an war­
men Quellen, in der Nähe offener Gewässer und auf quellreichen 
Wiesen, einzeln und paarweise gesehen wird; liebt die Nähe 
des Waldes.

100. Anthus  pr a t ens i s  Linn.  — „ W i e s e n p i e p e r  
Dieser wird hier nur auf dem Zuge im Frühjahr und 

Herbst, auf feuchten Wiesen und Aeckern, dann aber in ziem­
licher Menge beobachtet.

101. An t hus  a rboreus  Beeilst. — B a u m p i e p e r ,  b e i u n s  
f ä l s c h l i c h  a u c h  „ H e i d e l e r c h e “  g e n a n n t .

Häufiger Brutvogel auf lichten Schlägen und an Wald­
rändern. Ankunft April, Abzug September und Oktober.
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102. Agrodroma campes t r i s  Bechst .  — „ B r a c h p i e p e r “.
Nicht häufiger Zugvogel, der meist Anfang Mai, dann 

im September und Oktober als solcher meist auf Haiden und 
Brachäckern gesehen wird, und nur sparsam im Gebiete brütet.

29. Familie: Alaudidae. Lerchen.
103. Ga l e r i da  e r i s t a t a  Linn.  — H a u b e n l e r c h e .

„ K o p p e n l e r c h e “ .

Standvogel, auch im strengsten Winter aushaltend, kommt 
sowohl auf den Höhen, als in der Ebene vor. Die Haubenlerche 
scheint eine besondere Vorliebe für Keupergegenden zu haben.
104. Lu l lu l a  a rborea  Linn.  — T l a i d e l e r c h e . „ D i t d e l l e r c h e “,

„ L ü d e l l e r c h e “ .

Bekannter Brutvogel, Mitte Februar bis Anfang März 
ankommend, und Anfang Oetober abziehend.

105. Alauda a r vens i s  Linn.  — F e l d l e r c h e .

Gemeiner Brutvogel, kommt meist Anfang Februar an, 
zieht bis Oktober und November weg. Manche bleiben auch 
in nicht zu strengen Wintern zurück.

YIII. Ordnung: Crassirostres. Dickschnäbler.
30. Familie: Emberizidae. Ammern.

100. Mil iar ia europaea  Swains.  — G r a u a m m e r .

Konnte bis bis jetzt als Brutvogel auf den Hassbergen 
nicht beobachtet werden, brütet aber in der Ebene und an den 
Wiesen und Feldern in der Nähe des Mains, indem derselbe 
tiefliegende Gegenden, besonders fruchtbare Flussthäler, zum 
Sommeraufenthalt wählt. Im Winter sieht man die Grau­
ammer, aber auch erst seit einigen Jahren, auf den Höhen, wo 
sie mit den Goldammern einigemale auf die Fütterungen kam.
107. E m b e r i z a  c i t r inel la  Linn. — G o l d a m m e r .  „ E m m e r l e “ ,

„ E m m e r l i n g “ .

Gemeiner Stand- und Strichvogel im ganzen Gebiete.
108. Schoen icola schöniclus Linn.  — R o h r a m m e r .

Seltener Zugvogel, nur einigemale im März und Oktober 
an der Baunach, bei Nassach und Königsberg, beobachtet,
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kommt häufiger in der Ebene, als auf den Höhen vor. Konnte 
als Brutvogel noch nicht im Gebiete nachgewiesen werden.

31. Familie: Fringillidae. Finken.
109. P asse r montanus Linn. — F e l d s p e r l i n g .  „ F e l d s p e r k u .

Gemeiner Standvogel im ganzen Gebiete.
110. Pas se r  dornest icus Linn. — H a u s s p e r l i n g .  „ S p e r k u .

Allenthalben im Gebiete gemeiner Standvogel.
111. Fr ingi l l a  coelebs  Linn.  — B u c h f i n k .

Häufiger Brutvogel, / . Th. Standvogel, dnn in den 
meisten Wintern sieht man nicht allein Männchen, sondern 
unter diesen auch Weibchen auf (hm Fütterungen. Die Zug­
zeit ist Ende Februar und dauert bis Anfang April, der Rück­
zug findet vor Ende September bis Anfang November statt.

1 Eh Fr i ng i l l a  mont i f r ingi l l a  Linn. — B e r g f i n k .  H i e r  
f ä l s c h l i c h  „  S c h  n e e f in  k  “.

Man kennt denselben nur als Wintervogel im Gebiete, 
ln manchen Wintern erscheint er oft in grosser Anzahl, in 
anderen nur vereinzelt. Seine Ankunft in unserer Gegend fällt 
meist in den November, die Hauptmasse zieht südlicher, viele 
aber bleiben den Winter hindurch bei uns, und verlassen uns 
erst im Februar und März.

113. Coccothraus tes  vulga r i s  Pall. — K i r s c h k e r n b e i s s e r .
„ K i r s c h v o g e l 11.

Stand- und Strichvogel, brütet nicht häufig bei uns, mehr 
in der Ebene als auf den Höhen. Im Winter sieht man meist 
nur einzelne auf den Buchen, am häufigsten beobachtet man 
den Kernbeisser auf den Kirschbäumen, zur Zeit der Fruchtreife.

114. Ligur inus  chlor i s  Linn. — G r ü n l i n g .  „ G e l b e r  
H ä n f l i n g “.

Als häufiger Stand- und Strichvogel zeigt sich derselbe 
mehr in der Ebene als auf Höhen. Viele, unter diesen meist 
alte Männchen, bleiben den ganzen Winter da, wo sie dann 
bei tiefem Schnee auf die Vogelbeerbäume in Menge kommen.
115. Chrysomi t r i s  spinus.  Linn.  — E r l e n z e i s i g .  „ Z e i s i g u .

Strichvogel, der in der Regel nur von Anfang Oktober, 
bis Ende Januar, in manchen Wintern häufiger, in anderen
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sehr sparsam, mehr in den Niederungen als auf Hochlagen, auf 
Erlen und Birken, bei uns beobachtet wird.

116. Carduel i s  e l egans  Steph.  — S t i e g l i t z .

Gemeiner Stand- und Strichvogel, der im Winter gesell­
schaftlich herumstreicht.

117. C a n n a b i na  s an g u i n e a  Landb.  — B l u t h ä n f l i n g .
„ l l o t h e r  H ä n f l i n g “ .

Häufiger Stand- und Strichvogel, mehr in der Ebene als 
auf den Höhen. Im Winter verlassen uns viele und gehen 
südlicher.
118. Linar i a  alnorum d ir. L. Br. — N o r d i s c h e r  L e i n  f i n k .

Erscheint periodisch auf dem Striche im November und 
Dezember, in manchen Jahren häufig, in manchen gar nicht, 
oder nur in geringer Zalil.
119. P y r r h u l a  europaea Vieill .  (vav. minor).  — M i t t e l ­

e u r o p ä i s c h e r  G i m p e l .  „ B l u t f i n k “ .

Stand- und Strichvogel, vereinzelt allenthalben in unseren 
Waldungen brütend, streicht derselbe den ganzen Winter hin­
durch nach Futter umher, kommt dann häufig auf die Vogel- 
beerbäume und selbst in die Ortschaften.

120. Loxi a  c u r v i r o s t r a  Linn.  — F i c h t e n k r e u z s c h n a b e l .

Ist bei uns nur als Strichvogel bekannt, besucht, ein 
zigeunerartiges Leben führend, in manchen Jahren mehr oder 
minder zahlreich die gemischten Bestände der Hassberge und 
deren Ausläufer, fehlt dann oft wieder Jahre lang.

IX. Ordnung: Columbae. Tanben.
32. Familie: Columbidae. Tauben.

121. Columba p a l umbus  Linn.  — B i n g e i t a u b e .  

Ziemlich häufiger Zugvogel, erscheint im Februar und 
März, brütet besonders in Feldhölzern, zieht im September und 
Oktober weg.
122. Columba oenas  Linn. — H o h l t a u b e .  „ H ö h l e n t a u b e “ ,

„ L o c h t a u b e “ .
Nicht so häufig als palumbus, brütet in Hochwaldungen 

des Gebiets. Ihre Ankunft fällt in den März, ihr Wegzug in
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den September. Diese Art hat abgenommen, jedenfalls aus 
Mangel an zum Kisten tauglichen Bäumen.

123. T u r t u r  aur i t us  Ray. — T u r t e l t a u b e .

Sparsam vertretener Zugvogel, der nur vereinzelt im 
Gebiete brütet, und häufiger auf dem Zuge beobachtet wird. 
Zugzeit Ende April und Anfang Mai, und wieder Ende Sep­
tember und Anfang Oktober, hat abgenommen.

X. Ordnung: Rasores. Scharm gel.
33. Familie: Tetraonidac. Rauchfiisshühner.
124. Te t r ao  urogal lus  Linn. — A u e r h u h n .

Seit ungefähr 10 bis 12 Jahren hat sich das Auerwild, 
di( \se Zierde des Hochwalds, in auffallender AVeise vermehrt. 
Dasselbe findet sich nun auch häufig als Brut- und Standvogel, 
in den meisten Revieren der Hassberge vor.

125. Tet rao  t e t r i x  Linn. — B i r k h u h n .

In demselben Verhältnisse als sich das Auerwild ver­
mehrte, hat sich im Laufe von ungefähr 10—12 Jahren das 
Birkwild vermindert. Früher noch ein ziemlich häufiger Brut­
vogel der Hassberge, ist es als solcher nach und nach ver­
schwunden, und nur hier und da wird noch Birkwild einzeln 
auf dem Striche gesehen.

12G. Te t r ao  bonas i a  Linn. — H a s e l h u h n .

Das Haselwild fehlt schon seit langer Zeit auf den 
Hassbergen, während dsaselbe in den 30er Jahren dieses Jahr­
hunderts noch bei uns vorkam und sogar häufiger als das 
Birkwild war.

Ein Würzburger Jagdmandat vom Jahre 1734 befiehlt 
noch, dass für das Haselwild im B r a m b e r g e r W a 1 d fleissig 
Sorge getragen werden soll, damit solches zur Vermehrung 
geschont und ihm bei der Lege- und Brütezeit Ruhe gewährt, 
und keines ohne speciellen Befehl geschossen werde.

34. Familie: Perdicidae. Feldhühner.
127. Starna  c inerea  Linn. — R e b h u h n .

Standvogel, Bewohner des ganzen Gebiets; vorzugsweise 
in den Vorbergen und in der Ebene häufig brütend.
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128. Coturnix dac ty l i sonans  M. — W a c h t e l .

Sparsam vorkommender Sommerbrutvogel auf den Hoch­
lagen, häufiger in dem Flachlande. Ankunft im Mai. Abzug 
im September. Die Wachtel hat bei uns sehr abgenommen, 
und hört man nun nur selten auf den Höhen den lustigen Ruf 
derselben mehr.

XI. Ordnung: Grallae. Stelzvögel.
36. Familie: Otidae. Trappen.

129. Otis t a rda  Linn. — G r o s s t r a p p e .

Erscheint nun als Seltenheit im Gebiete, so wurde am 
11..Januar 1864 auf dem Reviere Rattelsdorf, von dem dortigen 
Jagdpächter Meixner eine Trappe, 25 Pfund schwer, geschossen.

38. Familie: Charadriidae. Regenpfeifer.
130. Charadr ius  pluvial is  Linn.  — G o l d r e g e n p f e i f e r .  

Wurde nur einigemale auf dem Zuge in der Nähe von
Hassfurt beobachtet, und ein Exemplar davon im Oktober ge­
schossen.

131. Aegial i tes  minor M. u. W. — F l u s s r e g e n p f e i f e r .  

Nicht zu selten an den Ufern des Mains, so z. B. bei
Eltmann und Zeil, woselbst schon mehrere erlegt wurden und 
wo auch einzelne brüten sollen.

132. Vanel lus c r i s t a tus  Linn. K i e b i t z .

Zugvogel, mässig häufig auf sumpfigen Wiesen des Ge­
biets brütend.

Kommt Mitte bis Ende Februar, oft auch erst im März 
an, zieht im September und Oktober weg; manche sieht man 
noch Anfang November.

39. Familie: Gruidae. Kraniche.
133. Grus  ein er e us Beeilst.  — G r a u e r  K r a n i c h .  

Wurde nur einmal am 18. October 1884 Abends 4 Uhr 
ein grosser Flug, unter lautem Geschrei, in regelmässiger Ord­
nung ziehend, bei Bramberg in den Hassbergen gesehen.
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XII. Ordnung: Grallatores. Reiherartige Vögel.
40. Familie: Ciconiidae. Störche.

134. Ciconia  alba Becht .  — W e i s s e r  S t o r c h .

Im engeren Beobachtungsgebiete brütet der weisse Storch 
nicht, und wird derselbe hier nur ab und zu auf dem Zuge, 
meist im Frühjahre beobachtet.

Vor mehreren Jahren brütete noch ein Paar in Hass- 
furt a. M., jetzt noch solche zu Zeil a. M. und zu Neustadt a. S.

42. Familie: Ardeidae Reiher.
135. Ardea cinerea.  Linn. — G r a u e r  R e i h e r .  „ F i s c h r ä g e r “ .

In den liassbergen selbst als Brutvogel nicht mehr be­
kannt. «Derselbe kommt aber im Herbste und Winter als Strich­
vogel, meist allein, manchmal auch paarweise, nicht selten an 
die Baunach, Itz und an die grösseren Fischteiche des Gebiets, 
wo er sich dann längere oder kürzere Zeit aufhält. Häufig 
sieht man ihn bei Eltmann, Hassfurt, Zeil und Baunach an 
dem Main. Eine Reiherkolonie bestand früher im Forstbezirke 
Bischofsheim, unweit Zeil; einzelne Reiher horsten noch dorten.

13G. Ardea ral loides  Scop. — R a l l e n r e i h e r .

Vor 6 Jahren ist ein Exemplar als Seltenheit am See 
zu Sulzdorf im Herbste erlegt worden.

137. Arde t t a  minuta  Linn. — Z w e r g r e i h e r .

Die kleine Rohrdommel wird nicht zu selten zur Zugzeit 
an der Baunach, an der Itz und an den grösseren Teichen des 
Gebiets gesehen und öfter erlegt. Als Brutvogel aber konnte 
dieselbe noch nicht mit Bestimmtheit nachgewiesen werden? 
doch glaube ich annehmen zu dürfen , dass sie auch bei uns 
(wie im Steigerwalde), wenn auch nur seltener Sommerbrut- 
vogel ist, denn einmal wurde ein Männchen am 20. Mai 1886 
in Gesellschaft eines Weibchens in der Nähe des Sulzdorfer 
Sees geschossen, dann wurde vor einigen Jahren schon ein 
“Weibchen, Ende Juni an der Baunach erlegt, welches deutliche 
Brutflecken zeigte. Das Nest dieses Vogels ist bekanntlich äusserst 
schwer aufzufinden.

138. Botaurus  s te l l ar i s  Linn.  — R o h r d o m m e l .

Wurde vor ungefähr 16 bis 18 Jahren einzeln und selten 
an dem Birkenfelder See, auf dem Striche gesehen und einmal
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erlegt; fehlt aber seit einer langen Reihe von Jahren im Gebiete 
gänzlich.

43. Familie: Gallinulidae. Wasserhühner.
139. Ral lus aqua t i cus  Linn.  —- W a s s e r r a l l e .

Man sieht dieselbe, wenn auch nicht häufig, während der 
Zugzeit, im April und Oktober, an Teichen und sumpfigen 
Stellen des Gebiets, meist einzeln. Einzelne werden auch noch 
im Winter beobachtet.
140. Crex pra t ens i s  Rechst.— W i e s e n r a l l e .  „ W a c h t e l k o e n i g “ .

Seltener Sommerbrutvogel, besonders auf den Hochlagen 
nur sehr sparsam vertreten. Derselbe kommt Ende Mai und 
Anfang Juni bei uns an, zieht im September und October weg. 
In der Ebene ist er etwas häufiger. Im Allgemeinen hat der 
Wachtelkönig sehr an Zahl abgenommen, und hört man den­
selben mit jedem Jahre seltener.
141. Gal l inula  porzana Linn. — G e t ü p f e l t .  W a s s e r h u h n .

Nicht zu seltener Zugvogel. Ankunft April, Wegzug 
October und November. Einzelne brüten an sumpfigen Teichen 
im Gebiete, die meisten aber sieht man während der Zugzeit.
142. Gal l inula  chloropus Linn.  — G r ü n f ü s s i g e s  T e i c h h u h n .

„ W a s s e r h ü h n c h e n 11.

Häufiger Zugvogel, der in den Teichen des Gebiets brütet. 
Derselbe erscheint im April und Mai, und bleibt bis September 
und October. Verspätete sieht man manchmal noch im November, 
einzelne bleiben sogar den ganzen Winter über zurück.

143. F u l i c a  a t ra  Linn. — S c h w a r z e s  W a s s e r h u h n . 

Mässig häufiger Zugvogel, dessen Ankunft in den März 
und April fällt, der uns im October, Anfang, ja  selbst Mitte 
November erst verlässt, und einzeln in fischreichen Teichen 
des Gebietes brütet.

XIII. Ordnung: Scolopaces. Schnepfenvög«].
44. Familie: Scolopacidae. Schnepfenvögel.

144. Numeri ins arquatus  Cuv. — G r o s s e r  B r a c h v o g e l .  

Am 18. August 1886 wurden sechs Stück, wahrschein­
lich eine Familie, dieses bei uns äusserst seltenen Vogels,
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zwischen Hofheim und Eichelsdorf gesehen, davon ein junges 
Weibchen erlegt, welches nun meine Sammlung ziert.

145. Scolopax r u s t i c o l a  Linn. — W a l d s c h n e p f e . 

Bekannter Zugvogel, der öfter schon in den letzten Tagen 
des Februar, meist aber Anfang bis Mitte März hier ankommt, 
einzeln in den Hassbergen brütet und im September und 
October zurückzieht. Einzelne überwintern auch bei uns.
146. Gal l inago s c o l opa c i na  Bp. — B e c a s s i n e . „ W a s s e r ­

s c h n e p f e “ ,  „ l l i m m e l s y e i s “ .

Ziemlich häufiger Zugvogel; erscheint im März und April, 
zieht im September und October weg, brütet nicht selten auf 
sumpfigen Wiesen und überwintert einzeln alljährlich an offenen 
Quellen.
147. Gal l inago ga l l innula  Linn.  — Kleine Sumpf Schnepfe.

Erscheint selten im Gebiete, wurde nur einigemale auf 
dem Striche, einmal im März, das anderemal im October auf 
sumpfiger Wiese der Baunach geschossen.

148. Totanus  fuscus Linn. — D u n k l e r  W a s s e r l ä u f e r .  

Wird hie und da, aber selten, in der Nähe des Mains
auf dem Striche beobachtet und wurde ein Exemplar bei Hass- 
furt, ein zweites bei Eltmann geschossen.

149. Totanus  cal idr is  Linn.  — G a m b e t t w a s s e r l ä u f e r .  

Besucht auf dem Striche manchmal die Ufer des Mains.
Wurde einzeln auch bei Baunach gesehen.

150. To tan  us glot t is Beeilst.  — H e l l e r  W a s s e r l ä u f e r .  

Wird nur auf dem Zuge, meist nur im Herbste, am 
Main beobachtet und wurde bei Zeil a/M. einigemale im Sep­
tember geschossen.
151. Totanus  occhropus Linn. — P u n k t i r t e r  W a s s e r l ä u f e r .

Erscheint auf dem Striche gar nicht so selten an den 
Ufern des Mains, bei Hassfurt, Eltmann, Zeil und Baunach, viel 
häufiger aber im Herbste als im Frühjahr, und verfliegt sich 
von da aus manchmal an Quellen und Teiche des Gebietes. 
Auch an dui Ufern der unteren Baunach und der Itz wurde 
er im September schon beobachtet.

152. To t anus  g r a reo l a  Linn. — B r u c h w a s s e r l ä u f e r .  

Kommt als Strichvogel im Frühjahr und Herbst manch-
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nahen Teiche und Sümpfe des Gebiets.

153. Act i t i s  hypoleucus Linn. ■— F l u s s u f e r l ä u f e r .

Kommt als Zugvogel im April und Mai und im August 
und September nicht selten an den Main bei Hassfurt, Eltmann, 
Zeil und Baunach.

154. Machetes pugnax Linn. — K a m p f  S c h n e p f e .

Der Kampfbahn erscheint nur sehr selten auf dem Striche 
an den Ufern des Mains. Im Jahre 1805 und zwar im Herbste 
erhielt ich ein Exemplar, welches zu Eltmann geschossen wurde.

155. Cal idr i s  a r e n a r i a  Linn. — U f e r s a n d e r l i n g .

Kommt im Herbste manchmal an den Main, wurde einige-
male hei Eltmann geschossen.

15G. Phalaropus  hyperbore 'us  Linn. — S c h m a l ­
seh. n ä b e l i g . W a s s e r t r e t e r .

Sehr seltener nordischer Gast. Ein Exemplar wurde 
anfangs der fünfziger Jahre von dem Lehrer Schmidt bei 
Königshofen im Grabfelde geschossen und befindet sich in dessen 
Sammlung.

XIY. Ordnung: Anseres. Gänseartige Yögel.
45- Familie: Anatidae. Entvögel.

157. Anser  sege tum Meyer.  — S a a t g a n s .  „ S c h n e e g a n s “ .

Kommt in der Kegel im November bei uns an, zieht 
weiter nach Süden, und kehrt im Februar und März zurück.

158. Cygnus musicus Beeilst.  — S i n g s c J m a n .

Der Singschwan verfliegt sich manchmal, doch nur selten 
ins Gebiet.

Im Frühjahr 1848 kamen mehrere derselben an die 
Saale und wurde ein Exemplar bei Neustadt a. S. erlegt. Im 
December 1884 fand sich ein Singschwan auf dem Teiche zu 
Rentweinsdorf bei 2 zahmen Schwänen ein und hielt sich bei 
denselben 4 Tage lang auf. (1789 wurde ein Singschwan von 
dem Förster Hauck zu Eltmann geschossen.)

159. Spa tu l a  e l y p e a t a  Linn. — L ö f f e l e n t e .

Kommt hie und da auf dem Frühjahrs- und Herbststriche 
auf einige Teiche des Gebiets, wo sie einigemale erlegt wurde.



160. Anas boschas  Linn.  — S t o c k e n t e . „ G r o s s e  W i l d e n t e u .

Brütet einzeln an der Baunach und Itz, sowie an den 
grösseren Teichen des Gebiets, doch sieht man sie am häufig­
sten auf dem Frühjahr- und Herbstzug. Einzelne halten den 
ganzen Winter hei uns aus. Diese Ente hat sehr abgenommen.

161. Anas acuta  Linn. — S p ie s s e n t e .

Kommt nur selten auf dem Striche in das Gebiet, hält 
sich dann manchmal an unseren Teichen auf, und erhielt ich 
nur einmal ein Exemplar für meine Sammlung.

162. Anas s t r epera  Linn.  — S c h n a t t e r e n t e .

Erscheint manchmal, doch selten auf dem Striche am 
Main bei Baunach und an der Ttz. Kommt hie und da auf 
unsere Teiche.

163. Anas que rquedul a  Linn.  — K n ä c k e n t e .

Auf dem Striche wird diese Ente nicht zu selten am 
Main, bei Hassfurt und bei Baunach, beobachtet; kommt dann 
auch gelegentlich in die Baunach und Itz und auf die Teiche 
des Gebietes. Am 11. Mai 1886 wurde ein Männchen bei 
Birkach, an der Baunach, erlegt, bei welchem sich auch das 
Weibchen befand; demnach dürfte die Knäckente auch manch­
mal bei uns brüten.

164. Anas crecca  Linn. — K r i c k e n t e .

Häufig auf dem Striche an der Itz, Baunach und auf 
unseren Teichen, woselbst alle Jahre mehrere erlegt werden.

Im Oktober 1885 kamen zwei Krickentchen sogar auf 
unseren Teich in Burgpreppach, der fast mitten im Orte liegt 
und hielten sich den ganzen Tag Uber in demselben auf.

165. Anas  penelope Linn.  — P f e i f e n t e .

Kommt auf dem Striche vom September bis Mitte De­
zember und wieder März und April nicht selten an den Main, 
an die Baunach und Itz und an unsere Teiche.

166. Fu l i gu l a  fer ina Linn. — T a f e l e n t e .

Kommt manchmal in kleinen Flügen am Main und an
der Baunach vor.

167. Ful igul a  ma r i l a  Linn. — B e r g e n t e .

Ist bei uns eine seltene Erscheinung, wurde nur einige- 
male bei Zeil und Eltmann am Main geschossen.
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168. Clangula  glaucion Linn.  — S c h e l l e n t e .

Wird im Winter, vom November bis in den März hinein, 
auf dem Zuge hie und da meist am Main und an der Baunach 
gesehen und erlegt; besucht auch in manchen Jahren die 
Teiche des Gebiets, so wurde im verflossenen Jahre ein Exem­
plar an dem Teiche zu Kentweinsdorf erlegt.

169. Mergus  me rg a n se r  Linn. — G r o s s e r  S a e g e r .

Derselbe erscheint hier und da am Main, jedoch immer­
hin selten, nur in den Wintermonaten. Im December 1875 
wurde ein hübsches Männchen bei Ilassfurt erlegt, bei dem 
sich auch das Weibchen befand.

170. Mergus s e r r a t o r  Linn. — M i t t l e r e r  S a e g e r .

Erscheint im Winter, aber viel seltener als der vorige, 
noch manchmal am Main.

XY. Ordnung: Colymbidae. Taucher.
47. Familie: Podicipidae. Erontaucher.

171. Podiceps  er ist  atu s Linn.  — H a u b e n t a u c h e r .

Derselbe wird in manchen Jahren in strengen Wintern 
am Main beobachtet und erlegt; auch kamen schon einzelne an 
die grösseren Teiche des Gebiets und wurde einmal ein Exem­
plar an der Baunach, ein zweites bei Hassfurt geschossen.

172. Podiceps  rubr icol l i s  Gm. — R o t h h a l s i g e r  S t e i s s / u s s .

Seltene Erscheinung am Main während des Winters.
173. Podiceps  minor  Gm. — Z w e r g s t e i s s f u s s .

Gemeiner Zugvogel, der auf den meisten Teichen des 
Gebiets brütet; kommt im März an, verlässt uns im October 
und November wieder; manchmal sieht man denselben noch 
einzeln im Winter an offenen Stellen der Baunach.

48. Familie: Colymbidae- Seetaucher.
174. Colymbus arct ic  us Linn. — P o l a r s e e t a u c h e r .

Verfliegt sich nur sehr selten an unsere Flüsse und wurde 
ein Exemplar des zoologischen Museums in Würzburg auf dem 
Maine bei Ilassfurt erlegt.



175. Colymbus glacia l i s  Linn.  — E i s s e e t a u e b e r .

Kommt selten im Winter an unsere Flüsse, so auch 
manchmal an den Main. Im Winter 18G0 wurde ein Exemplar 
hei Burgpreppach gefangen.

49. Familie Pelecanide. Felicane.
17G. Carbo cormoranus  M .  u n d  W .  — K o r m o r a n s c h a r b e .  

Im zoologischen Museum zu Würzburg befinden sich 2 
Exemplare, welche zu Hassfurt a. M. erlegt wurden.

XYI. Ordnnn: Laridae. Mövenartige Yögel.
51. Familie: Lestrinae Raubmöven.

177. Les t r i s  c a t a r r ha c t e s  Linn.  — G r o s s e  R a u b m ö o e .

Diese hübsche Möve kam früher, wenn auch nur selten 
doch einzeln an den Main. Im Katalog der älteren Blank’seheu 
Sammlung in Würzburg ist ein weibliches Exemplar dieser 
Art aufgeführt, welches hei Hassfurt a. M. geschossen sein soll.

52- Familie: Larinae. Möven.
178. Xema r idihundum Linn. — L a c h m ö v e .

Die Lachmöve kommt auf den Striche nicht selten an 
den Main und an die Teiche des Beobachtungsgebiets. An dem 
See zu Sulzdorf, an dem Teiche zu Birkenfeld wurde dieselbe 
öfter beobachtet. Am 21. Juli 1878 wurde ein junges Exem­
plar zu Bischwind an einem ganz kleinen Teiche, im Herbste 
1884 ein altes Exemplar bei Hassfurt geschossen.

53. Familie: Sterninae. Seeschwalben.
179. S t e r na  a r g e n t a t a  Naum. — S i l b e r g r a u e  M e e r s c h w u lb e .

Kommt auf dem Striche im Sommer nicht zu selten an 
den Main, meist paarweise, und würde öfter hei Eltmann und 
Hassfurt erlegt.

180. S t e rna  m i n u t a Linn. — Z w e r g s e e s c h  u a l b e .

Erscheint manchmal am Main und wurde hei Zeil und 
Eltmann einigemale erlegt.
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181. Hydrochel idon n i g r a  Boie. — S c h w a r z e  S e e s c h w a l b e .

Wird nicht zu selten am Main beobachtet, kommt von 
da aus manchmal an die Baunach und sogar einzeln auf unsere 
Teiche, meist im Mai und Juli und wieder im August auf dem Striche.

Bedeutung der Eberesche, Sorbus aucuparia, zum Zwecke des 
Vogelschutzes.

Die Anpflanzung der Eberesche, bei uns Vogelbeerbaum 
genannt, kann zu oben angegebenem Zwecke nicht dringend 
genug ancinpfohlen werden, da in strengen, anhaltenden, schnee­
reichen Wintern, wie ja  allbekannt, die weithin leuchtenden 
Früchte dieses Baumes eine grosse Menge von Vögeln anlocken, 
die hier gedeckten Tisch finden.

Die Beeren und Beerenkerne dieses Baumes bilden'dann in 
den Zeiten der dringenden Notli auf kürzere oder längere Zeit der 
armen Vogelwelt oft nur die einzige Nahrung, und so mancher 
ausgehungerter Vogel wird durch den Genuss dieser Beeren 
von dem Hungertodte gerettet. So hatte Unterzeichneter, um 
ein Beispiel anzuführen, in dem schneereichen Winter 1877 bis 
1878 Gelegenheit, folgende Vogelarten, theils in grösserer, 
tlieils in geringerer Menge, von den Früchten der Vogelbeeren 
ihr kümmerliches Dasein fristen zu sehen; unter diesen In­
dividuen, denen schon Hunger und Kälte stark zugesetzt hatte, 
welche mit aufgedunsenem Gefieder gierig diese Beeren ver­
zehrten.

Diese waren:
1. Kohlamsel  (Schwarzamsel) Merula vulgaris, Leaeh — 

Einzelne.
2. Wacholderdrosse l ,  Turdus pilaris, Linn. — Viele.
3. Misteldrossel ,  Turdus viscivorus, Linn. — Viele.
4. Weindrossel ,  Turdus iliacus, Linn. — Einzelne.
5. Rabenkrähe ,  Corvus corone, Linn. — Einzelne.
G. Elster,  Pica caudata, Boie. — Einzelne.
7. Grauspech t ,  Gccinus canus, Gm. —■ Einzelne.
8. Kohlmeise,  Parus major, Linn. — Ziemlich viele.
9. Blaumeise,  Parus coeruleus, Linn. — Einzelne.
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10. Buchfink,  Fringilla coelebs, Linn. — Ziemlich viele.
1J. Bergf ink,  Fringilla montifringilla, Linn. — Viele.
12. Grünl ing,  Ligurinus chloris, Linn. — Sehr viele.
13. Gimpel ,  Pyrrhula europaea, Viell. — Einzelne.

Von den angeführten Vögeln wird man unbedingt die 
meisten zu den nützlichen, wenige zu den unschädlichen, nur 
zwei, den gemeinen Raben nnd die Elster, zu den schädlichen 
rechnen dürfen. Die beiden letztgenannten können aber im 
.Interesse des Vogelschutzes, gerade auf den Vogelbeerbäumcn, 
auf welchen sie nur vom Hunger getrieben, erscheinen, und 
dann gut aushalten, leicht erlegt, also unschädlich gemacht 
werden.

Aus dem Angeführten dürfte desshalb das Anlegen von 
Vogelbeerbäumcn an Waldrändern, an Strassen und Alleen, 
auf Ellern und an Hängen im Interesse des Vogelschutzes sehr 
zu empfehlen sein, um so mehr, als dasselbe keine Schwierig­
keiten hat, weil genannter Baum in Bezug auf Lage und Boden 
äusserst anspruchslos ist, desshalb überall gedeiht.

An Orten aber, in welchem neben einem Thierschutzver­
ein auch ein Verschönerungsverein besteht, können beide Ver­
eine im gemeinsamen Interesse Hand in Hand gehen, denn die 
Eberesche besitzt alle Eigenschaften, welche man von einem 
Zierbaum beansprucht, sie wird an passenden Stellen ange­
bracht, sowohl in dem einfachen Schmucke ihrer hübschen 
gefiederten Blätter, als auch in weissen duftenden Blüthen 
prangend, ganz besonders aber im Herbste und Winter mit 
corallenrothen Beerentrauben behängen, jeder Landschaft zur 
Zierde gereichen.

Wolle man deshalb der Anpflanzung der Eberesche im 
Interesse des Vogelschutzes, die Aufmerksamkeit zuwenden, 
welche dieser Baum in der That verdient.

Burgpreppach 188G.

Joh ,  A n d r ,  L in k ,
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